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Keues in Kürze
Drahtweldungen und Radiotelegramme

Die Verhandlungen im Reichsfinanzminiſterium
über die produktive Erwerbsloſenhilfe des Reiches
ſtehen vor ihrem Abſchluß Die Einzelheiten der
Begebung der Anleihe ſollen in einer für Mitte
bzw Ende der Woche vorgeſehenen Konferenz der
Großbanken beim Reichsfinanzminiſter zur ab
ſchließenden Erledigung gebracht werden Jn
zwiſchen nimmt die Zahl der Arbeitsloſen immer
weiter zu Berlin hat innerhalb eines Monats
13 000 neue Erwerbsloſe

Wie amtlich mitgeteilt wird genehmigt der
preußiſche Miniſter für Volkswohlfahrt gemäß
S 17 des Reichsheimſtättengeſetzes vom 18 Mai
1920 nunmehr allgemein daß auf Reichsheim
ſtätten auch Hauszinsſteuer Hypotheken in das
Grundbuch eingetragen werden

Das r in Leipzig verurteilte den
Kraftwagenführer Stelter aus Bochum und den
früheren Reichswehrſoldaten Heinrich Lösken aus
Duisburg wegen Verrats militäriſcher Geheim
niſſe und fortgeſetzter Spionage für Belgien zu ie
5 Jahren Zuchthaus 10 Jahren Ehrenrechtsverluſt und Stellung unter Polizeiaufſſicht

Der neuernannte Geſandte des Deutſchen
Reiches in Wien Graf Lerchenfeld überreichte
geſtern mittag dem öſterreichiſchen Bundes
präſidenten Hainiſch ſein Beglaubigungsſchreiben
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Wie die Prager Bohemia aus Wien meldet
ſollen in den nächſten Tagen Beſprechungen zwi

en den italieniſchen ſüdſlawiſchen tſchecholowakiſchen und öſterreichiſchen Staatsbahnen in
ien ſtattfinden um die droviſoriſchen Ver

fügungen zur Milderung des Konkurrenzkampfes
Hamburg und Trieſt durch Tarifver
zu erſetzen Später ſoll dann mit der

Reichsbahn verhandelt werden
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Der Landesrat des Saargebiets nahm ein
mütig gegen die neuen Steuervorlagen der
Regierungskommiſſion die die Erhöhung der
Umſatzſteuer der Stempelſteuer und der indirekten
Steuern vorſehen Stellung Von einem Vertreter
des Zentrums wurden die im Saargebiet er
hobenen Steuern als die höchſten der Welt be
zeichnet Die Handwerkerkammer fordert die Um
ſtellung auf Goldmarkbaſis im Saargebiet und
ausreichende und billige Papierfrankenkredite die
Löſung der Zollfrage und die Verringerung der
Steuerlaſten
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Der holländiſche Courant meldet aus Poris
Die alliierten Regierungen haben die weitere
Entſcheidung über die deutſchen Entwaffnungs
verſtöße wieder dem Botſchafterrat übertragen
der am Freitag zuſammentritt Der Botſchafter
rat hat den Chef der Je Militärkommiſſion General Walch zum perſönlichen Be
richt vorgeladen
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Der holländiſche Courant meldet aus Finn
land Bei in Helſingfors verhafteten Mitgliedern
der ruſſiſchen Handelsvertretung wurden be
laſtende Schriftſtücke beſchlagnahmt die der Vor
bereitung eines Umſturzes der Staatsverfaſſung
im Sowjetſinne gelten ſollten Die Verhafteten
ſind ſofort über die Grenze zurückgebracht worden
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Der Mailänder Corriere della Sera meldet
aus Madrid Unruhebewegungen im ſpaniſchen
Offizierkorps haben zu neuen Verhaftungen von
Offizieren geführt Jn Barzelona ſind neue
Truppentransporte nach Marokko abgegangen
was zu größter innerpolitiſcher Beunruhigung
geführt hat
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Jn Bulgarien erfolgte der Zuſammenſchluß
der ſozialiſtiſchen Gewerkſchaften mit den kommu
niſtiſchen die ſich zuletzt Unabhängige Gewerk
ſchaften nannten

Als der amerikaniſche Geſandte Culbertſon auf
einer Reiſe nach r r in Cetates Alba in
Hemdsärmeln den Zug verließ da er wegen der
großen Hitze den Rock ausgezogen hatte wurde er
von einem rumäniſchen Hauptmann wegen ſeiner
ungebührlichen Kleidung angerempelt Bei dem

Wortwechſel ſoll der Hauptmann dem Geſandten
ins Geſicht geſchlagen haben

Der Mailänder Secolo meldet aus Smyrna
Acht der verhafteten politiſchen Gegner des türki
ſchen Staatspräſidenten Muſtafa Kemal Paſcha
ſind aus dem Unterſuchungsgefängnis entwichen
Die Polizei arbeitet fieberhaft an der Verfolgung
der Flüchtigen die eine Gefahr für das türkiſche
Regime darſtellen werden wenn ſie rechtzeitig
ins Ausland entkommen

Wer iſt ſchuld am Kriege
Beöeutſame Erklärung eines amerikaniſchen Gelehrten

Auf Einladung des Arbeitsausſchuſſes deutſcher
Verbände ſprach geſtern abend der amerikaniſche
Profeſſor Barnes in der neuen Aula der Berliner
Univerſität über die Kriegsſchuldfrage Er be

n daß das Jahr 1912 einen Wendepunkt dar
elle

Jswolski und Poincarése hätten von
da ab Hand in Hand auf die Entfeſſelung des
europäiſchen Krieges hingearbeitekf Die Mit
ſchuld des ſerbiſchen Generalſtabes
bei dem Morde in Serajewo ſei einwandfrei
feſtgeſtellt Rußland habe ganz Europa voreilig
in den Krieg geſtürzt Politiſch und diplomatiſch
ſei kein Grund für die Entfeſſelung des Welt
brandes vorhanden geweſen Jn der Nacht des
31 Juli habe ſich auch Frankreich be
reits für den Krieg entſchieden Die
Pläne von Frankreich und Rußland ſeien ein
mütig auf einen europäiſchen Krieg hinaus
gegangen
Belgien habe mit den engliſchen Kriegsbe

ſchlüſſen nichts zu tun gehabt Es ſei lediglich
ein Vorwand für die engliſche Diplomatie
geweſen Amerika habe nie die europäiſche Lage
klar überſehen können Wolle man eine Skala
der Kriegsſchuld aufſtellen ſo falle

die einzige und direkte Verantwortung für den
eg Frankreich und Rußland

zu Jn weitem Abſtande käme Oeſterreich das nur
einen lokalen keinen Weltkrieg wollte An letz
ter Stelle ſtände Deutſchland Der
deutſche Kaiſer habe ſich bis zuletzt bemüht den
Krieg zu vermeiden

Zum Schluß erklärte Prof Barnes daß der
berüchtigte uldparagraph im Verſailler Ver

ſchaftliche Erkenntnis der Kri lofrage ver
langt eine Zurückweiſung aller Maßnahmen des
Verſailler Vertrages die auf jenem Schuldpara
graphen baſieren

Es fängt gut an
Der Pariſer Herald meldet aus Mainz

Der neuernannte Oberkommandierende der
Rheignarmee General Guillaumat iſt wieder hier
eingetroffen Der General hielt eine Anſp
an das Offizierkorps in der er ſagte Frankre
Trauer um die Opfer des Weltkrieges ſei heuterößer als je weil Leichfertigteit und
Hilletantismus verſucht haben Frankreich um die

graete ſeines Sieges um die Sicherungen des
erſailler Vertrags zu bringen Poincarésgeiſt

ſtatt nLaut dem Pariſer Journal hat Poincaré
in der Beſprechung mit den Fraktionsführern
die Erklärung abgegeben er werde nichts Se
die Locarnopolitik unternehmen aber auch nicht
über ſie hinausgehen Er ſehe in dem Locarno
vertrag die grre r ie ungdes Vertrags von Verſailles
Dann kann man ſich ja auf ſehr erſtaunliche

Auslegungen des Locarnovertrages gefaßt
machen denn unſere Locarnoanhänger predigten
uns doch es wäre ein Fortſchritt gegenüber Ver
ſailles
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Das franzöſiſche Kriegsgericht in Trier ver
urteilte den Führer der freiwilligen Feuerwehr
von Berncaſtel zu 150 M und den der frei
willigen Feuerwehr von Ehrang zu 200 M Geld
ſtrafe weil ſie bei einem kürzlich veranſtalteten
Umzug die Trommler und Pfeifer ſpielend durch
die Stadt hatten ziehen laſſen

Der Locarnogeiſt iſt erledigt

Die Daily Mail hetzt wieder
Die größte Londoner Zeitung die Londoner

Daily Mail ſetzt ihren 15 Millionen Leſern
folgenden Bericht aus Belgien vor

Zum erſten Male ſeit dem Kriege ſind die
Deutſchen nach Belgien in Maſſen gekemmen
um dort ihre Ferien zu verbringen Jhre
Dummheit und Unverſchämtheit bereitet ihnen
Unannehmlichkeiten Jn Blanken an
der Küſte wo ſich 3000 Deutſche aufhalten ſollen ereignen ſich täglich Zwiſchenfälle wider

ihnen und den Belgiern die die der Be
ung noch nicht vergeſſen haben e Weiges die belgiſche Nati 5 zu reſpek

tieren Streitigkeiten in den 4 über

e eheuben Vrngeleien verurſacht bei denen die

eutſchen nunabänderlich den kür
zeren zogen

Auch beſchränken ſie ihre
Belgierkeineswegs auf die von ihnenſaß auf einer Cafe Terraſſe in der Nähe eines

Engländers er kaufte eine engliſche ZJeitung
warf ſie auf den Boden und putzte ſeine Stie
fel daran ab Er wird es inlich nicht
in der Oeffentlichkeit wiederholen denn der
Engländer achtete nicht auf die Konvention
und b der Kultur eine tüchtige
Tracht Prügel
Was hat doch der engliſche AußenminiſterChamberlain laut ehe prs

Rückkehr geſagt Daß Großbritannien die
Wiederkehr dieſes Urhebers der engliſchfranzö
ſiſchen Blutsfreundſchaft dieſes hervorragenden
Politikers und Freundes nach jeder Hin
ſicht willkommen heiße W geſtrigen
Bericht Man muß ſich nur einmal klar machen
was dieſe Mahnung an die Kriegszeit bedeutet
Denn heute weiß alle Welt da oincaré der
Haupturheber des Krieges iſt und Chamberlain
ibt es ja durch den Ausdruck Urheber der
lutsfreundſchaft ausdrücklich zu Trotzdemreicht er ihm frei und herzlich die Ferundee dent

Der re iſt erledigt der Kriegshaß und
der Geiſt von Verſailles ſind wieder obenauf

Le en e e
Der Freiheitskampf der

Elſäſſer
Heil Schlettſtadtl

Wie aus Straßburg gemeldet wird hat der
Gemeinderat von Schlettſtadt auf Vorſchlag des
Beigeordneten beim Bürgermeiſteramt be
ſchloſſen die Straßen der Stadt die die Namen
Turenne Joffre Foch General Caſtelnan
Eouraud Gallieni tragen umzubenennen
Gleichzeitig werden verſchiedene Benennungen
wie Rue du 17 Novembre Einzug der franzö
ſiſchen Truppen in Schlettſtadt Rue de Verdun
Thiers Gambetta und Deroulsde verſchwinden
An ihre Stelle ſollen neutrale Bezeichnungen
treten die nicht an den letzten Krieg erinnern

Wie entſetzt die Pariſer über dieſen kühnen
Proteſt der Schlettſtädter gegen die franzöſiſche
Fremdherrſchaft ſind ergeben folgende Meldungen

Wie die Pariſer Temps berichtet ſoll die
Mehrheit der Schlettſtädter Bevölkerung dieſen
Beſchluß mit Entſetzen vernommen haben Nach
dem Matin ſollen die patriotiſchen Vereine
beſchloſſen haben eine Proteſtkundgebung zu ver
anſtalten

Wie die Mehrheiten und patriotiſchen
Vereine ausſehen die Frankreich zu ſeinen
Gunſten in ElſaßLothringen konſtruiert das
weiß man längſt es iſt zu 90 Prozent bezahltes
Geſindel und zu 10 Prozent Angſtmeier und
Stellenjäger Aber begreifen kann man es daß
die Franzoſen ſich aufregen über die Feindſchaft
der Elſäſſer denn ſie wird die Lüge von Ver

Serzen und Blute nach franzöſiſch und nicht deutſch
ſei

Das Manifeſt des Heimatbundes

Jn dem Manifeſt das der Heimatbund für
ElſaßLothringen jetzt verteilen läßt heißt es
nach einer Depeſche des Journol aus Straß
burg a a

ElſaßLothringen den Elſäſſern und Lothringern
Andernfalls würden wir nur noch als Fremde
in unſerem eigenen Lande betrachtet werden
Unſere Sprache unſer Geiſt unſere Gewohn
heiten und ſelbſt unſere Architektur beweiſen
die große Verſchiedenheit zwiſchen dem franzö
ſiſchen und dem elſahlothringiſchen Volke

Der belgiſche Miniſterrat beſchloß dem König
eine Verfügung zu unterbreiten durch die
die Aufenthaltsgebühr für fremde
Staatsangehörige mit Ausnahme der
jenigen aus Ländern mit entwerteter Währung
erhöht wird Ferner wird darin eine Tages
gebühr für den Verkehr ausländiſcher Kraftwagen
feſtgeſezt und Beſtimmung getroffen über die
Reorganiſation und Verſtärkung der Deviſen
kontrolle
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Der belgiſche Staatsanzeiger veröffentlicht eineReihe von Erlaſſen darunter Schließung e
ſtätten um 1 Uhr nachts die Regelung der Kohlen
ausfuhr die dem Arbeitsminiſter überlaſſen wer
den ſoll es ſollen auch Höchſtpreiſe für die Ver
käufe im Jnnern feſtgeſett werden Die Erlaſſe
ſehen weiter einen Koſtenau log für Hotel
rechnungen vor ferner das Verbot zwiſchen 2,30
und r Uhr nachmittags Mahlzeiten zu verabjeilles affenbar machen daß das Land demxeiche

Europa gegen Amer ka
Aus Waſhington wird gemeldet
Der amerikaniſche Senator Johnſon erklärte

hier über das Verhältnis Amerikas zu Europa
Europa iſt ſich nur in einem Punkte einig näm
lich in dem Haß gegen Amerika das es als den
Paria unter den Völkern und als Shylock
bezeichnet der von allen verachtet werde
Der einzige Grund hierfür iſt offenbar der

daß Amerika den Verſuch macht einen Teil und
zwar nur einen kleinen Teil der Schuldver
ſchreibungen einzulöſen welche von den euro
päiſchen Staaten Amerika gegeben worden ſind
Senator Johnſon wies auf die Angriffe der
engliſchen franzöſiſchen und ita
lieniſchen Preſſe gegen Amerika und dar
auf hin daß gutgekleidete Franzoſen von Paris
die Amerikaner ausziſchen beläſtigen und ver
prügeln und führte weiter aus

Trotz des Haſſes gegen Amerika iſt ein Teil
der Bürgerſchaft der Vereinigten Staaten ſo
blind ſchwach und matt daß man die Aufnahme
des gehaßten Gläubigers in den Weltgerichtshof
der von den haſſenden Schuldnerſtagten geleitet
wird befürwortet Aus verſchiedenen Quellen
meldet man uns dabei daß keine große Nation
Europas unſere Vorbehalte zum Beitritt zum
Weltgerichtshof annehmen wird Johnſon fordert
ſchließlich Amerika möge das Aufnahmegeſuch
zum Weltgerichtshof unverzüglich zurückziehen
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Die Neuyorker Herald an Tribune meldet daß
Präſident Coolidge ſehr eingehend die Nachrichten
aus den europäiſchen Hauptſtädten verfolgt die
ſich mit Kundgebungen gegen Amerikaner und mit
der Schuldenfrage beſchäftigen Doch liegen keiner
lei Anzeichen dafür vor daß Coolidge irgend
welche Abſichten beſonderer Art hat

er

2 werKohlendebatte in
Beide Häuſer des engliſchen Parlamentes er

örterten geſtern die Lage in der Kohleninduſtrie
Jm Unterhauſe erklärte Lloyd George Liberal
Gegenwärtig verliert das Land wöchentlich
15 bis 20 Millionen Pfund 300 bis 400
Millionen Mark Eine Erneuerung der ſtaat
lichen Unterſtützung würde nicht einmal ſovie
ausmachen wie während einer Woche verloren
geht Baldwin lehnte den Eedanken
einer Erneuerung der Unterſtützung
ab und trat für ſchiedsgerichtliche Entſcheidung
ein Er fügte hinzu Wenn die Parteien zu
ſammenkämen um zu verhandeln oder einen
Schiedsſpruch herbeizuführen dann würde die
Regierung alles tun was in ihrer Macht ſteht
Sie kann aber nicht auf geſetzgeberiſchem Wege
eine Regelung erzwingen

Der Führer der Arbeiterpartei
Mac Donald bezeichnete Baldwins Rede al
durchaus unbefriedigend und ſagte Baldwin
müſſe wiſſen daß ſowohl die Arbeitgeber als
auch die Bergleute es ablehnten einen Schieds
ſpruch anzunehmen

Jm Oberhauſe gab Lord Cecil namens der
Regierung eine ähnliche Erklärung ab wie Bald
win im Unterhauſe

Nachdem die Debatte über die Lage in der
Kohleninduſtrie durch den Miniſter für Bergbar
geſchloſſen worden war wurde ein Antrag Llov
Georges das Gehalt des Miniſters herabzuſetzen
mit 338 gegen 152 Stimmen abgelehnt

Die engliſchen Seeleute ſind aus dem Jnter
nationalen Transportarbeiterverband ausgetreten
da er mehr politiſchen als gewerkſchaftlichen Cha
rakter trage und da der Sekretär des Verbandes
Edo Fimmen ohne ausdrückliche Anweiſung An
ordnungen erlaſſe

Die Londoner Arbeiterzeitung Daily Rews
meldet Der angekündigte Vorſtoß der Arbeiter
partei gegen das Kabinett bedeutet auch die
Wiederaufrollung der Frage der Kri
Henderſon hat in Mancheſter in entſchiedene
Weiſe die Vorlegung der Vorkriegsgeheimakten
gefordert wofür die Arbeiterpartei im Unterhaus
ſorgen würde
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Erwerbsloſenunterſtütung für nder iEnglä n
Jn einem Runderlaß des Preußiſchen Volks

wohlfahrtsminiſters wird ein Schreiben des
Reichsarbeitsminiſters wiedergegeben in dem auf
Grund des S 6 Abſ 1 der Verordnung über Er

rn 16 Februar 1924 undrt r Ausführungsvorſchriften hierzu
vom 2 Mai 1925 beſtimmt wird daß britiſchen
Untertanen im Deutſchen Reiche die Erwerbsloſen
fürſorge unter den gleichen Vorausſetzungen und
im gleichen Amfange zu gewähren iſt wie deut
hen Reichsangehörigen Wie aus dem Erlaß
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Kirchen

gegen Mexiko voraus und erklärt die Regierung

hervorgeht ſind die Leiſtungen di Ardeksloſennerſicherung in Grohbelkennenede

gewährt als gleichwertig denen der deutſchen Er
werbsloſenfürſarge anzuſe dſeitigkeit verbürgt iſt gäbe dar die Gegen

Franzöſiſche Kundgebungen

gegen die Engländer
Den Londoner Blättern zufolge kam es

geſtern in St Malo zu einer feindſeligen
Kundgebung einer franzöſiſchen Volksmenge
gegen engliſche Ausflügler Als letztere ſich
an Bord ihres Schiffes zurückbegeben hatten
wurde das Schiff mit Steinen beworfen wo
bei eine Dame verletzt wurde

Engliſche Kolonialſorgen
Der Londoner Daily Telegraph meldet aus

Montreal Die kangdiſche Regierung hat die Auf
löſung des Wirtſchaftsbundes für die Herbei
führung des Anſchluſſes Kanadas an die Vereinigten
Staaten ausgeſprochen Der Oberſte kanadiſche
Gerichtshof hat entſchieden daß dieſe Beſtrebungen
als Hochverrat anzuſehen ſind

Wenn man ſchon mit ſo ſchwerem Geſchütz
wie Vorwurf des Hochverrats durch den Oberſten
Gerichtshof vorgeht muß die Anſchlußgefahr recht
groß ſein
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Zwiſchen dem Premierminiſter der ſüdafrika
niſchen Union General Hertzog und dem Ver
treter der holländiſchindiſchen Kolonien hat ein
Briefwechſel ſtattgefunden wonach die Be
ziehungen zwiſchen dieſen Ländern enger geſtaltet
werden ſollen Jn der nchſten Zeit ſoll eine
Kommiſſion nach NiederländiſchIndien geſandt
werden ſollen Jn der nächſten Zeit ſoll eine
ſeitigen Handels und die Einrichtung weiterer
Schiffahrtslinien zu verhandeln Die Annähe
rung iſt ein weiteres intereſſantes Anzeichen für
die Abkehr von England und Selbſtändigmachung
Südafrikas Die holländiſche Abſtammung der
Buren kommt wieder zum Durchbruch

Religionskrieg in Mexiko
Nach einer Meldung aus Stadt Mexiko hat der

Präſident Calles den Religionsunterricht ver
boten Der Erzbiſchof von Mexiko und ein Biſchof
wurden verhaftet da ſie auf die mexikaniſchen
Katholiken eingewirkt hätten einen wirtſchaft
lichen Druck auszuüben um die Regierung zu ver
anlaſſen die neuen am 1 Auguſt in Kraft treten
den Kirchengeſetze abzuändern Möglicherweiſe
müſſen Truppen zur Durchführung der Geſetze ver
wandt werden

Jn einem Hirtenbrief den alle mexikaniſchen
Er iſchöfe unterzeichneten wird als Gegenmaß
nahme gegen die neue Kirchengeſetzgebung die
Einſtellung des katholiſchen Gortesdienſtes und
das Fexnbleiben der Prieſter von ſämtlichen

vis zum 31 Juli verfügt
Das Miniſterium des Jnnern hat eine Unter

ſuchung über den Hirtenbrief angeordnet Jn
dem Briefe hieß es es würden Anſtrengungen
unternommen werden eine Abänderung der
religionsfeindlichen Beſtimmungen der Verfaſ
ſung herbeizuführen Es iſt die Abſicht des Mini
ſteriums des Jnnern feſtzuſtellen ob der Hirten
brief eine Verletzung der Verfaſſung darſtellt
Präſident Calles ſagt den Mißerfolg des vom
Nationalverband zum Schutze der religiöſen
Freiheit geplanten wirtſchaftlichen Boykotts

werde darüber entſcheiden ob eine derartige
Propaganda aufrühreriſchen Charakter trage

Präſident Calles hat auf eine Anfrage der
Reuyorker Aſſociated Preß über die Lage in
Mexiko mit einem Telegramm geantwortet in
dem er erklärt die im Umlauf befindlichen Ge
rüchte über das Bevorſtehen einer Revolution in
Mexiko ſeien gänzlich unbegründet Die Lage ſei
normal mit Ausnahme einiger weniger kleiner
Zwiſchenfälle die von politiſchen Reaktionären

Der neue Reichsjuſtizminiſter gab Preſſevertretern gegenüber u a in et ab
Die leidenſchaftlichen rterungen die in

den Parlamenten und in der breiten Oeffentlich
keit über die Handhabung der Strafjuſtiz insbeſondere der politiſ m rot ſtattgefunden
haben bilden für die Reichsjuſtizverwaltung
einen Gegenſtand geſpannter
und ernſter Sorge Die immer wieder vorge
brachten Klagen Sche dahin daß die deutſchen
Richter in po di en Prozeſſen nicht mit demgleichen Maße meſſen 5 halte ſolche Vor
würfe in dieſer Verallgemeinerung für unbe
gründet Schon in meiner Eigenſchaft als Ab
a und als langjähriges Mitglied desechtsausſchuſſes habe auch ich freilich Gelegen
l gehabt einzelne richterliche Fehlurteile
ennen zu lernen und ſie mit der ſachlichen

Schärfe vor der Oeffentlichkeit zu kennzeichnen
die ſolchen Entgleiſungen gegenüber geboten iſt
Es wäre aber gegenüber der Geſamtheit des
Richterſtandes ein ſchweres re
wenn man dieſe Einzelerſcheinungen verallge
meinern wollte

Es iſt ſelbſtverſtändlich daß der Richter der
dazu berufen iſt das Recht des Staates in aller
Oeffentlichkeit zu handhaben vor anderen ver
pflichtet iſt den Staat de Recht er ſpricht
anzuerkennen wie er iſt it dieſer Verpflich
tung des Richters zu verfaſſungstreuer
Amtsführung iſt andererſeits ebenſo ſelbſt
verſtändlich ein Gewiſſenszwang nicht verbunden
auch der Richter hat das Recht der freien Mei
nungsäußerung ännerhalb der durch die Ver
faſſung und ſeine beſonderen Standespflichten

nen Grenzen Varüber hinaus ſteht der
ichter in ſeinem Amt unter dem beſonderen

Schutz der Verfaſſung die die Unabhängigkeit
ſeines Amtes rig eiſtet ßDieſe richt er i Beiiſt ein feſtſtehender Grundſatz unſeres Rechts
ſtaates an dem nicht gerüttelt werden darf Es
wird meine beſondere Aufgabe ſein an der Lö
ſung der Vertrauenskriſe in der die deutſche
Richterſchaft im Augenblick ſteht nach beſten
Kräften mitzuarbeiten und dafür zu ſorgen daß
dem Staate gegeben wird was des Staates iſtdaß aber auf dem Richter nicht genommen wird

was des Richters iſt Dabei handelt es ſich um
eine Lebensfrage unſerer deutſchen Juſtiz
Die Angriffe gegen die Rechtſprechung haben
übrigens in vielen Fällen ihren Grund nicht in
der Art der Anwendung des Geſetzes ſondern
im Geſetz ſelbſt Das gilt beſonders für
das Strafrecht Das geltende Strafgeſetzbuch
ſtammt aus dem Jahre 1871 Daß es in vieler
Hinſicht erneuerungsbedürftig iſt ſteht feſt Die
Strafrechtsreform iſt in vollem Gange
Es iſt Jhnen bekannt daß der Entwurf zur Zeit
dem Reichsrat vorliegt Jm Oktober werden die
Beratungen der beteiligten Ausſchüſſe des
Reichsrats beginnen Die Reichsregierung wird
alles tun was in ihren Kräften ſteht um einen

en Fortgang der Arbeiten zu gewähr
eiſten

Jm Rahmen der Geſamtreform wird ſich auch
die Gelegenheit finden die Frage des Ehren
ſchutzes und ſeiner Verbeſſerung von Grund
auf in Angriff zu nehmen Dabei wird zu prü

Aufmerkſamkeit

Reichsbannertagung
Am Sonntag fand in Magdeburg eine Reichs

konferenz des Reichsbanners Schwarz Rot Gold
ſtatt Außer dem geſamten Bundesvorſtand
nahmen Vertreter der 32 Gaue ſowie Beauftragte
der Parteivorſfkände des Zentrums der Demo
kraten und der Sozialdemokraten teil Gegen
ſtand der Beratungen war neben inneren orga
niſatoriſchen Fragen das Ausmaß der Be
waffnung der verfaſſungsfeind
lichen Verbände Nach ausgiebiger Aus
ſprache ſtellte der Vorſitzende als Auffaſſung der
Konferenz feſt 1 der Vorſtand wird beauftragt
die Reichsregierung um nochmalige Prüfung der
Frage zu bitten ob die geltenden Beſtimmungen
über Waffen und Waffenbeſitz genügen um den

unter der Maske des Katholizismus herbeigeführt
worden ſeien

inneren Frieden zu ſichern 2 eine Bewaffnung
des Reichsbanners wird als verfaſſungswidrig

Die Rufgaben ver Rechtspflege
Erklärungen des Reichsſuſtizminiſters

fen ſein ob nicht auch auf dem Boden des bür
erlichen Rechts die Abhilfe der beſtehenden
ängel erreicht werden kann
Mit der Reform des materiellen Strafrechts

iſt eine Reviſion des Strafprozeßrechts
untrennbar verbunden Das Einführungsgeſetz
zum Strafgeſetzbuch wird die erforderlichen Aen
derungen bringen Von beſonderer Bedeutung
iſt dabei die Neuregelung der Unterſut Es ſt anzunehmen daß der

eichstag ſich mit einem Ausſchnitt aus dieſem
Problem ſchon vor der allgemeinen Reform be
ſchäftigen wird es handelt ſich dabei um die

Einführun einer mündlichen Verhandlung
über die Aufhebung oder Aufrechterhaltung des
Haftbefehls

Roch wichtiger faſt iſt die ELgänzung des
materiellen Strafrecht trafvolls duzugsgeſetz Deſſen i muß es ſeein
den Beſſerungsgedanken ſtark herauszuarbeiten
und ſo aus dem Gefangenen ein nützliches Mit
glied der Geſellſchaft zu machen Dem dient in
erſter Linie die geſetzliche Feſtlegung des Stu
fenſtrafvollzugs

Mit beſonderer Freude möchte ich feſtſtellen
daß die Mitarbeit Oeſterreichs an derStrafrechtsreform nicht erlahmt iſt Die Beteili
Srs Oeſtereichs an der Geſtaltung des neuen

rafrechts wird auch im weiteren Verlauf der
Reform ſichergeſtellt bleiben

Von anderen Arbeiten die das Miniſterium
beſchäftigen will ich den bedeutſamen Geſetzent
wurf über die Rechts ſtellung der unehe
lichen Kinder erwähnen der dem Reichsrat
vorliegt und das Geſetz über den Vergleich zur
Anwendung des Konkurſes die ſogenannte Ver
gleichsordnung die bereits dem Rechtsausſchuſſe des Reichstages überwieſen iſt Jch

erwähne ferner die vielumſtrittene Frage der
Einführung eines Regiſterpfandrechts
und das politiſch r uslieferungs

eſetz endlich die großen Fragen die mit der
reits weit vorgeſchrittenen Jivilprozeß

reform verbunden ſind
Mein Jntereſſe an der Reform des gewerb

lichen Rechtsſchutze s habe ich in S
reichen Reden zum Juſtizetat dargetan
brauche daher nicht zu betonen daß ich der all

meinen Reviſion der Geſetze des wer rgy
Rechtsſchutzes die in Verbindung mit den Ar
beiten zur Jnkraftſetzung der Haager Abkommen
von 1925 ſtattfinden wird meine beſondere Auf
merkſamkeit widmen werde

Die zur Durchführung des Aufwertungs
geſetzes erforderlichen Verordnungen ſind zum
größten Teil erlaſſen Außer einer Verordnung
welche die Durchführung der Aufwertung von
Obligationen öffentlich rechtlicher Körperſchaften
als Unternehmer wirtſchaftlicher Betriebe regeln
ſoll ſteht im weſentlichen nur noch die abſcie
ßende Regelung der Durchführung der Pfand
briefaufwertung aus Die entſprechende Ver
ordnung die die Ausgabe von Goldpfandbriefen
im Rahmen der Pfandbriefaufwertung ſowie die
Mobiliſterung von Aufwertungshypotheken durch
die Aushändigung von Goldpfandbriefen S
ſtellen ſoll wird wie ich hoffe in Kürze erlaſſen

werden

nach wie vor abgelehnt 3 Kameraden die Klein
kaliberſchießſport betreiben haben darauf zu
achten daß dies im Rahmen der geſetzlichen und
polizeilichen Vorſchriften geſchieht und die Richt
linien der oberſten Sportbehörde für Kleinkaliber
ſchießſport innegehalten werden

Wir nehmen an daß das Reichsbanner
Schwarz Rot Gold mit verfaſſungsfeindlichen
Verbänden den Rotfrontkämpferbund meint
Denn ſonſtige bewaffnete verfaſſungsfeind
liche Verbände von irgendwelcher auch nur er
wähnenswerten Bedeutung exiſtieren gar nicht
Jntereſſant iſt übrigens als Belag dafür daß
die Linke ernſthoft weiter ihre Vorbereitungen
für eine Linksdiktatur trifft daß laut dem offi
ziellen Organ der Sozialdemokratie dem Vor
wärts der eigentliche Gegenſtand der Reichs
bannertagung war

t ver des geſamten Reichsbanners
mit Kleinkalibergewehren

vorzubereiten Wenn diesmal vermutlich um
nicht zum Bruch mit Zentrum und Demokraten
zu kommen dieſe Bewaffnung abgelehnt worden
iſt ſo iſt das noch keine Gewähr für die Zukunft
und jedenfalls kennt man nun die geheimen
Wünſche der Leute vom Vorwärts

die Reſchspartei des Mittel

ſtandes
Görlitzer Richtlinien

Auf dem Görlitzer Parteitag der Reichs
partei des deutſchen Mittelſtandes Wirtſchafts
partei fand das neue Parteiprogramm unter
dem Namen Görlitzer Richtlinien Annahme

Danach will die Partei eine politiſche Ver
tretung ſowohl des gewerblichen wie
des geiſtigen Mittelſtandes auf be
rufsſtändiſcher Grundlage ſein Sie lehnt die
ſozialiſtiſchen Beſtrebungen ebenſo ent
ſchieden ab wie ſie die Auswüchſe des
Kapitalismus bekämpft ſtellt ſich auf den
Boden der zurzeit beſtehenden
Verfaſſung deren Reform mit dem Ziel der
Sicherſtellung der ſtaatsbürgerlichen Grundſätze
ſie fordert und verlangt Abkehr von der Partei
wirtſchaft und Schaffung einer im weſentlichen
aus Fachminiſtern beſtehenden Regierung

Jn der Flaggenfrage tritt die Partei
für die verfaſſungsmäßige Handelsflagge als
Reichsflagge ein Sie fordert ferner Schutz der
Perſönlichkeit des Privateigentums und der
Privatwirtſchaft Der Ausbau der auf dem
Parteitag vollzogenen

Vereinigung mit den deutſchen Mittelſtands
parteien in Deutſchöſterreich und Deutſchböhmen
bildet eine Hauptaufgabe Ferner wurde eine
Entſchließung angenommen in der es he t
Entgegen den ſelbſtverſtändlichen Voraus
ſetzungen des Locarnoabkommens halten unſere
früheren Feinde noch immer große Teile des deut
ſchen Rheinlandes beſetzt Damit der Friede
zwiſchen Nachbarvölkern hergeſtellt und die
ſchwere Not der Wirtſchaft der Weſtprovinzen
gemindert werde werden Reichs und Staats
regierung aufgefordert alle Schritte zu unter
nehmen um dieſem eines Kulturvolkes unwür
digen Zuſtand endlich ein Ende zu
machen ohne daß dafür irgendwelche wirt
ſchaftlichen Zugeſtändniſſe von deutſcher Seite ge
währt werden dürften

Der Parteitag beſchloß die Abſendung folgen
den Telegramms an den ReichsfinanzminiſterDer Parteitag der Reichspartei des Lenncen

Mittelſtandes ſtellt mit Entrüſtung feſt daß die
Senkung der Steuern durch das Verhalten der
Finanzämter zunichte gemacht iſt welche willkür
lich Umſatz und Einkommen höher ſchätzen als ſie
tatſächlich ſind Der deutſche Mittelſtand fordert
demgegenüber mit allem Nachdruck die Aner
kennung ſeiner Buchführung als Unterlage für die
Beſteuerung und fordert ein Einſchreiten gegen
das Gebaren der Finanzämter

Keine Parlamentsreform
Die unter dem früheren Reichsinnenminiſterium

begonnene Wahlreform die den erheblichen Abbau
der Zahl der Herren Volksvertreter vorſah iſt
unter dem Jnnenminiſterium Külz ins Stocken
geraten Eine Jnformation aus linksparlamen
tariſcher Quelle will ſogar wiſſen daß vorläufig
keine Herabſetzung der Zahl der Ab
geordneten mehr in Frage kommt Auch die
Frage den Abgeordneten ſtatt der Freifahrten für
die erſte Luxusklaſſe nur Freifahrten für die
weſentlich billigere dritte Klaſſe einzuräumen
werde nicht mehr ventiliert Jedenfalls iſt feſt
zuſtellen daß dem Reichskabinett zurzeit keine
Wahlvorlage als Geſetzantrag vorliegt

Vom Leben unſerer Mutterſprache
Von Arthur Witte München

Nicht wenige Menſchen halten unſere deutſche
Sprache für tot Sie glauben die Sprache ſei ein

erkzeug, ein Werkzeug des dankenaus
tauſches das ſich nicht ändere nur abnutze

Gewiß Unſere Sprache wird wie alle anderen
durch den Gebrauch einfacher und wer die eng
liſche Sprache kennt weiß um wie viel einfacher
ſie durch den größeren Gebrauch bereits geworden
iſt als die deutſche Sprache mit der ſie vor wenig
mehr als tauſend Jahren auf einer Stufe ſtand
Dennoch iſt die Sprache kein toter Gebrauchs
gegenſtand ſondern ein lebendes Weſen das
cine ganz erſtaunliche Entwicklung im Laufe der
Zeit durchmachte

Jhrer Veränderungen ſind viele Teils er
ſtrecken ſie ſich auf die Sprache als Ganzes teils
auf ihre eigenen Wörter Bei dieſen wiederum
ſind zweierlei Art äußerer und innerer

Mit Wehmut gedenkt der Liebhaber einer
ſchönen klangvollen d h vokalreichen Sprache
der Zeit vor tauſend Jahren da man noch man
nisco ſagte wo es heute Menſch lautet da
die tonloſe Ebene noch ebanoti hieb und da
das ſchauderhafte du retteteſt noch du rattoſt
klar

Das Althochdeutſch ich das hat noch KraftUnd Leben und Der n flüſſigen Saft

legt i e in d die rJungfrau ſteht unſere althoch e Spra
und mit heimlichem Reide ſchaut das ſtuben
bleiche ſarter Bureaufräulein das Reu
hochdeutſche auf ſie herab

Woran liegt es daß unſere Sprache ihre alteKlangfülle verlor ie kommt es daß das
Jtalieniſche Spaniſche und alle anderen romani
ſchen Sprachen im Gegenſatz zu den germaniſchen
ihren alten Vokalreichtum be n Es
haben da viele Urſachen gewirkt die gefährlichſte
aber wer die daß wir Germanen infolge unſerer
Eigenart alle Wörter auf der erſten Silbe zu be
tonen begannen während die Romanen an der
ſeien Betonung der Urſprache die bald dieſe

bald jene Silbe betonte feſthielten Wenn man
in ebanoti ſtatt des o das e zu betonen
anfängt dann dauert es nicht allzulange mehr
und das klangvolle Wort iſt zum klangloſen

Ebene geworden
Die einzelnen Wörter einer Sprache haben ſich

aber nicht nur ihrer Form ſondern auch ihrem
Sinne nach verändert und das iſt eine Verän
er deren Kenntnis nicht ahne Nutzen für

den Gebrauch unſerer heutigen Sprache iſt Einige
Beiſpiele mögen das zeigen

Es iſt im allgemeinen Regel daß das gram
matiſche r eines Workes mit dem natür
lichen des ſens übereinſtimme das es be
eichnet Jn keiner Sprache heißt es etwa die

ann oder der Kind logiſcherweiſe müßte es
alſo auch die Weib heißen Dennoch ſagen wir
das Weib Woher kommt das Daher daß
Weib zprürg nicht eine Frau ſonderneinen Zuſtand alſo etwas Sächliches bezeich

nete nämlich den Zuſtand der Begeiſterung des
Verzücktſeins in den die heidniſchen Prieſter des
Urvolkes dem die europäiſchen Völker entſtam
men durch ihre blutigen Opfer gerieten Da nundie Germanen die ren als ein höheres Weſen
verehrten lag es für ſie nahe die Bezeichnung
dieſes heiligen ßer auf die Frau zu über
tragen und dieſe fortan das Begeiſterte und
dann das Begeiſternde zu nennen Richt
wahr nun verſteht man weshalb die Dichter

wenn von Frauen ſprechen ſich gerne dieſes
edlen Wortes bedienen und nur die Unkenntnis
ſeiner Grundbedeutung iſt ſchuld daß man heute
unſinnigerweiſe von einem böſen oder häß
lichen Weibe ſpricht

Aehnlich verblaßt iſt die Bedeutung des Wor
tes wohnen es heißt urſprünglich ſich
an erfreuen Vielleicht nimmt manchzr
dieſer Grundbedeutung nachſinnend einmal Ge
geh feſtzuſtellen ob er überhaupt irgendwo
wohnt

Frohlocken iſt auf den erſten Blickvöllig unverſtändlich denn unmöglich kann es
mit locken zu tun haben Wer aber weiß daß
locken urſprünglich klopfen bedeutet wird

unſchwer die Grundbedeutung vor Freude die
Hände zuſammenſchlagen erraten

Flitterwoche hat nichts mit Flittern
d h allerhand duftigem Kleiderputz zu tun
ſondern flittern heißt liebkoſen ir erwähnen das nur um moderne Hochzeitsreiſende
von einem heute mehr und mehr getriebenen
Aufwand ab und ihren eigentlichen Aufgaben
wieder zuzuwenden

Ein Wort das wir gar nicht mehr verſtehen
obwohl das Weſen das es bezeichnet infolge
zunehmender Ehehinderniſſe und wachſender Be
quemlichkeitsliebe mmer wird iſt der
Hageſtolz Jm Mittelhochdeutſchen ſagte

man noch der Hageſtalt und meinte damit
einen jungen unverheirateten Menſchen der in
den Hag ein r Grundſtückgeſtellt war d h es abhängig vom Herrenhofeverwaltete Als man dieſe Grundbedeutung des

nicht mehr kannte machte man im
Hinblick auf dos Benehmen vieler ſolcher Leute
aus dem ſtalt ein telz

Dieſes letzte Beiſpiel deutet auf etwas hin
was man Volksetymologie nennt d h das
Beſtreben des Volkes Ausdrücke die es nicht
mehr verſteht ſich zu erklären und ſeine Erklä
rung durch Umwandlung des betreffenden Wor
tes auszudrücken

Ein ganz bezeichnendes Beiſpiel hierfür iſt
das Wort Bockbier Nirgends wo mandieſes Bier heute anpreiſt fehlen die bunten Bil
der mit einem oder zwei wohlbebarteten Vöcken
Und doch hat das Bier wie das Wort mit dem

iegenbock nichts zu tun Vielmehr hat die durch
ihr nährkräftiges Bier berühmt geweſene Stadt

imbeck dieſer Bierart ihren Namen gegeben
aus Eimbeck wurde Eimbock woraus e
los ein Bock entwickelte zumal im Franzöſi
ſchen un hboc ein Bier bedeutet

Aehnlich wie dieſen Einzelwörtern erging es
ganzen Redensarten die im Laufe der Zeit un
verſtändlich geworden waren

Jemanden den Rank ablaufen da
bei konnte man ſich nichts mehr denken nachdem
man vergeſſen hatte Rank BiegungKrümmung bedeutet und daß die Kedensati
beſagen wollte wer einem anderen die Krüm
mung des Weges abläuft kommt eher zum Ziele
So verheſſerte man jemandem den Rang ab

Glas

laufen denn dabei konnte man ſich etwas vor
ſtellen Wer ſieht nicht daß hinter dieſem ein

rn Beiſpiele eine ganze Kulturentwicklung
ſteckt daß die Zeit des Meſſens körperlicher Ge
wandtheit des Wettlaufs im Freien abgelöſt
iſt durch eine Zeit geiſtigen Wettbewerbs wo
es auf den Rang und nicht auf den Rank an
kommt

Es mag mit dieſen wenigen Beiſpielen genug
ſein Sie ſollten den z zeigendaß unſere Sprache kn ſtändiger Entwickkung
war aß ſie es noch heute iſt davon mag
ihn die Beobachtung ſeiner Mundart überzeugen

Feſteſſen zu Ehren Bernard Shaws im engl
Unterhaus Geſtern abend fand im Unterhauſe

London zu Ehren des 70 jährigen Shaw ein
Feſteſſen ſtatt bei dem Macdonald den Vorſitz
führte

Hochſchulnachrichten

Berlin Wie wir hören iſt der ordentliche
Profeſſor der Geographie on der Berliner Uni
verſität Geh Regierungsrat Dr Albrecht
Penck zum 1 Oktober 1926 von den amtlichen
Verpflichtungen entbunden worden

Dem Privatdozenten für neuteſtamentliche
Theologie Lic theol Wilhelm Michaelis iſt
ein Lehrauftrag für Septuaginta Forſchung er
teilt worden

Bern Zum Rektor der Univerſität Bern iſt
für das Hochſchuljahr 1926/27 der Profeſſor für
deutſche Sprache und Literatur Dr phil Harry
Maync gewählt worden

Prof Dr Otte Madelung f Jn Göttingen iſtam 22 Juli der frühere Profeſſor und
Direktor der chirurgiſchen Klinik der Univerſität
Straßburg Geh Medizinalrat Dr med Otto
Madelung im Alter von 81 Jahren geſtorben

Profeſſor Friedrich Wieſer f Der ehemalige
Handelsmini ter und Univerſitätsprofeſſor
Friedrich Wieſer einer der hervor
ragendſten ationalökonomen der Univerſität
Wien iſt im Alter von 75 Jahren geſtorben
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